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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kolben für einen
Verbrennungsmotor nach dem Oberbegriff des Patent-
anspruches.
[0002] Aus der Offenlegungsschrift DE 37 14 400 A1
ist ein Kolben für einen Verbrennungsmotor bekannt, in
dessem kolbenbodenseitigen Randbereich ein ge-
schlossenes Ringelement angeordnet ist, das mit dem
Grundkörper des Kolbens mittels eines hochtemperatur-
festen Klebstoffes verbunden ist, und dessen Zweck dar-
in besteht, einen nabenseitig hierzu angeordneten Ring-
träger aus Keramik zu fixieren. Ein keramischer Werk-
stoff wird hierbei zu dem Zweck gewählt, die diesem
Werkstoff eigene thermische Isolierwirkung zu nutzen
und die temperaturbedingte Ausdehnung des Ringträ-
gers zu reduzieren, der mit dem thermisch sehr hoch
belasteten Ringelement in Kontakt steht und somit selber
einer sehr großen thermischen Belastung ausgesetzt ist.
Diese Methode zur Vermeidung temperaturbedingter
Schäden des Kolbens aufgrund einer zu großen thermi-
schen Belastung einzelner Kolbenteile ist jedoch sehr
aufwendig und bringt den Nachteil mit sich, die Herstel-
lung des Kolbens erheblich zu verteuern.
[0003] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der Erfin-
dung, einen einfach aufgebauten, preisgünstig herstell-
baren und thermisch hochbelastbaren Kolben zu schaf-
fen.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe mit den im Kennzei-
chen des Hauptanspruches stehenden Merkmalen.
[0005] Insbesondere der auf einfache Weise zwischen
dem Kolbengrundkörper und dem Ringelement einbring-
bare Kühlkanal sorgt für eine gute Kühlung sowohl der
Ringpartie als auch des thermisch sehr hochbelasteten
Randes der Verbrennungsmulde und damit für eine hohe
thermische Belastbarkeit des erfindungsgemäßen Kol-
bens.
[0006] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird im
Folgenden anhand der Zeichnungen beschrieben. Es
zeigen

Fig. 1 einen Kolben für einen Verbrennungsmotor mit
einem Ringelement gemäß der Erfindung in ei-
nem aus zwei Hälften bestehenden Schnittbild,
das zwei um 90° versetzte Längsschnitte des
Kolbens zeigt, und

Fig. 2 eine vergrößerte Darstellung des Schnittes
durch den Randbereich des Kolbenbodens mit
dem Ringelement.

[0007] Fig. 1 zeigt einen Kolben 1 für einen Verbren-
nungsmotor in einem aus zwei Hälften bestehenden
Schnittbild, dessen linke Hälfte einen Schnitt des Kol-
bens 1 entlang einer Längsachse 2 einer Nabenbohrung
3 und desssen rechte Hälfte einen um 90° dazu versetz-
ten Schnitt durch den Kolben 1 darstellt.
[0008] Der Kolben 1 besteht aus einem im Wesentli-
chen zylinderförmigen Grundkörper 4, dessen eine Stirn-

fläche den Kolbenboden 5 bildet. Im radial äußeren Be-
reich des. Kolbenbodens 5 ist ein geschlossenes Ringe-
lement 6 angeordnet. In den zentralen Bereich des Kol-
benbodens 5 ist eine Verbrennungsmulde 7 eingeformt ,
deren Rand im Abstand vom Ringelement 6 im radial
inneren Bereich des Kolbenbodens 5 angeordnet ist.
Weiterhin weist der Grundkörper 4 auf seiner dem Kol-
benboden 5 abgewandten Unterseite Bolzennaben 8 für
die Nabenbohrungen 3 und die Bolzennaben 8 mitein-
ander verbindende Schaftelemente 9 auf. Das Ringele-
ment 6 weist auf seiner radial außen liegenden Mantel-
fläche 10 eine Ringnut 11 für einen in der Figur nicht
dargestellten Verdichtungsring auf. Unterhalb hiervon ist
in der Mantelfläche 12 des Grundkörpers 4 eine 2. Ring-
nut 13 angeordnet, woran sich bolzennabenseitig eine
Ölringnut 14 anschließt.
[0009] Zwischen dem Ringelement 6 und dem kolben-
bodenseitigen Bereich des Grundkörpers 4 ist ein ring-
förmiger, geschlossener Kühlkanal 15 angeordnet, der
teils durch eine in den Grundkörper 4 eingeformte Aus-
nehmung 16 und teils durch eine in das Ringelement 6
eingeformte Ausnehmung 17 gebildet ist. Über in den
Figuren nicht dargestellte Ölzu- und Ölablauföffnungen
wird Kühlöl in den Kühlkanal 15 ein- und daraus wieder
abgeleitet.
[0010] Hergestellt wird der Grundkörper 4 aus Alumi-
nium, wobei zunächst im Schmiedeverfahren ein Rohling
hergestellt wird, dem mittels eines spanabhebenden Fer-
tigungsverfahrens (Drehen, Fräsen) die endgültige Form
gegeben wird.
[0011] Das Ringelement 6 wird im Gießverfahren aus
Niresist hergestellt, wobei ebenfalls zunächst ein Rohling
hergestellt wird, dem mittels eines spanabhebenden Fer-
tigungsverfahrens die in Fig. 1 dargestellte Form gege-
ben wird. Niresist in ein austenitisches Gusseisen, dem
als Legierungsbestandteile Nickel, Mangan, Kupfer und
Chrom beigemischt sind. Über die Kontaktbereiche 18
und 19 zwischen Grundkörper 4 und Ringelement 6 wird
das Ringelement 6 mit dem Grundkörper 4 mittels eines
hochtemperaturfesten Klebstoffes verbunden.
[0012] Fig. 2 zeigt in einer vergrößerten Darstellung
den kolbenbodenseitigen Randbereich des Kolbens 1
mit dem Ringelement 6, mit dem vom Ringelement 6 und
dem Grundkörper 4 gebildeten Kühlkanal 15, und mit der
teils im Ringelement 6 und teils im Grundkörper 4 ange-
ordneten Ringpartie 20.

Bezugszeichenliste

[0013]

1 Kolben
2 Längsachse
3 Nabenbohrung
4 Grundkörper
5 Kolbenboden
6 Ringelement
7 Verbrennungsmulde
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8 Bolzennaben
9 Schaftelement
10 Mantelfläche des Ringelementes 6
11 Ringnut, Verdichtungsringnut
12 Mantelfläche des Grundkörpers 4
13 2. Ringnut
14 Ölringnut
15 Kühlkanal
16 Ausnehmung
17 Ausnehmung
18 Kontaktbereich
19 Kontaktbereich
20 Ringpartie

Patentansprüche

1. Kolben (1) für einen Verbrennungsmotor

- mit einem einen Kolbenboden (5) aufweisen-
den Grundkörper (4),
- mit auf der kolbenbodenabgewandten Seite
des Grundkörpers (4) angeordneten Bolzenna-
ben (8) und die Bolzennaben (8) miteinander
verbindenden Schaftelementen (9) und
- mit einem im radial äußeren Randbereich des
Kolbenbodens (5) angeordneten, geschlosse-
nen und mittels eines hochtemperaturfesten
Klebstoffes mit dem Grundkörper (4) verbunde-
nen Ringelement (6),

dadurch gekennzeichnet,

- dass der Grundkörper (4) aus geschmiedetem
Aluminium besteht,
- dass das Ringelement (6) aus Niresist besteht,
- dass zwischen Grundkörper (4) und Ringele-
ment (6) ein geschlossener, ringförmiger Kühl-
kanal (15) mit Öffnungen zum Ein- und Ausleiten
von Kühlöl angeordnet ist, und
- dass in den Kolbenboden (5) eine Verbren-
nungsmulde (7) eingeformt ist, deren Rand im
Abstand vom Ringelement (6) im radial inneren
Bereich des Kolbenbodens (5) angeordnet ist.

Claims

1. A piston (1) for an internal combustion engine

- with a basic structure (4) comprising a piston
crown (5),
- with bolt hubs (8) arranged on the side of the
basic structure (4) averted from the piston crown
and shaft elements (9) connecting the bolt hubs
(8) together and
- with a ring element (6) arranged in the radially
outer edge area of the piston crown (5), which

is closed and joined by means of a high temper-
ature-resistant adhesive to the basic structure
(4),

characterised in that

- the basic structure (4) is made from forged alu-
minium,
- in that the ring element (6) is made of Niresist,
- in that between the basic structure (4) and the
ring element (6) a closed, annular cooling chan-
nel (15) is arranged with openings for introduc-
ing and removing cooling oil, and
- in that in the piston crown (5) a combustion
bowl (7) is formed, the edge of which is arranged
spaced apart from the ring element (6) in the
radially inner section of the piston crown (5).

Revendications

1. Piston (1) pour un moteur à combustion interne,
comprenant

- un corps de base (4) qui présente un fond de
piston (5),
- des moyeux d’axe (8), disposés sur le côté du
corps de base (4) opposé au fond de piston, et
des éléments de tige (9) assemblant entre eux
les moyeux d’axe (8) et
- un élément annulaire (6) fermé, disposé dans
la zone de bordure radiale externe du fond de
piston (5), et assemblé avec le corps de base
(4) au moyen d’une colle résistante aux hautes
températures,

caractérisé en ce que

- le corps de base (4) se compose d’aluminium
forgé,
- l’élément annulaire (6) se compose de Ni-Ré-
sist,
- un canal de refroidissement (15) annulaire fer-
mé, avec des ouvertures pour l’arrivée et l’éva-
cuation d’huile de refroidissement, est disposé
entre le corps de base (4) et l’élément annulaire
(6), et
- une auge de combustion (7) est conformée
dans le fond de piston (5), auge dont le bord est
disposé à distance de l’élément annulaire (6)
dans la zone radiale interne du fond de piston
(5).
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